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Tutorium WS 14/15

Übungsblatt 4

Aufgabe 1
Gegeben sei L = {ambn|m,n ∈ N,m 6= n}

a) Geben Sie eine kontextfreie Grammatik G an, die L erzeugt

b) Konstruieren Sie den Kellerautomaten A zur Grammatik G

c) Geben Sie für a2b3

1. Eine Linksableitung in G

2. Einen akzeptierenden Lauf auf A

3. Einen Syntaxbaum

an.

Aufgabe 2
Geben Sie für folgende Sprachen einen Kellerautomaten an, der diese akzeptiert:

a) L = {anbn|n ∈ N}

b) L = {wwR|w ∈ {a, b}∗}

c) L = {ambncm|m,n ∈ N}

Aufgabe3
Zeigen Sie, dass die folgenden Sprachen nicht kontextfrei sind:

a) L = {anbn2 |n ∈ N}

b) L = {an|n ist eine Primzahl}

c) L = {aibjck|i < j < k}
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Aufgabe 4
Sei G = (Σ, N, S, P ) eine kontextfreie Grammatik und sei A ∈ N . A heißt erreichbar,
wenn α, β ∈ (Σ ∪ N)∗ existieren mit S ⇒∗ αAβ. A heißt produktiv, wenn ein w ∈ Σ∗

existiert mit A⇒∗ w. Geben Sie jeweils einen Algorithmus an, der zu einer KFG G

a) alle erreichbaren Nonterminalzeichen

b) alle produktiven Nonterminalzeichen

berechnet.
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